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Einhörner und Magie zum Jubiläum
MoltoCantabile feiertmit Fabelwesen, biblischenGeschichten – und verabschiedet sich von zwei Chorleitern.

Diana Sonja Tobler

Dieses Konzert beschliesst ein
langesKapitel:MoltoCantabile
feiert sein 20-Jahr-Jubiläum
undverabschiedet sich zugleich
von seinen Chorleitern. Die
Matthäuskirche ist amSonntag-
abend denn auch gefüllt mit
Wegbegleitern des Chors. Mit
dem Programm «verwandelt»
beschliesst Gründer Andreas
Felber die zwei Jahrzehnte mit
«seinem»Chor. Zusammenmit
Benjamin Rapp führte er den
Chor die letzten Jahre in drei-
und sechsstündigen Sonntags-
proben und an den Konzerten.
Rapp singt im Ensemble mit,
doch man darf ihn bei den
Wohlfühl-Zugaben («La sera
sper il lag» und «chante mon
cœur») auch in der Rolle als
Chorleiter erleben.

DasProgrammunddieQua-
lität erklären, weshalb ein der-
artigerAufwandbetriebenwird.
Die Ansprüche sind hoch. Die
intensive Zusammenarbeit er-
wuchs aus einem Kern von da-
maligen Teenagern bis Mitt-
zwanzigern, die dem Chor bis
heute grösstenteils treu geblie-
ben sind. EineChorfamilie und
Erfolgsgeschichte, wie die Lei-
terin der Abteilung Kultur und
Sport der Stadt Luzern, Letizia
Ineichen, in ihrer Festschrift
bestätigt.

Ungewöhnlich
anspruchsvollesProgramm
Nach all den Vorschusslorbee-
ren im Programmheft ist man
gespannt. Von den sechs Wer-
ken ist nur eines älter als 75 Jah-
re: «Lay a garland» des bri-
tischen Laienkomponisten
Robert Pearsall, der inRorscha-
cherberg wohnte. Ein kurzer
Grabgesang aus dem 19. Jahr-
hundert unter ansonsten mo-
dernen, aber zugänglichen fan-
tastischen Erzählungen.

«Unicornis Captivator» des
norwegischen Erfolgskompo-
nisten Ola Gjeilo beginnt ein-
dringlich murmelnd im Uniso-
no eine Geschichte geopferter
Fabelwesen. Die Hydra, der
Phönix und eben das Einhorn
werden am Königshof vorge-
führt. Der Löwe des Königs er-
wacht nachdreitägigemSchlaf,
siegreich über die uralten Ver-
gehen derWelt.

Mit fantasievollenbiblischen
Motiven geht es auch in György
Orbáns «Daemon irrepit calli-
dus» weiter. Der sogar in Sinn-
lichkeit und Völlerei trippelnde,

listige Dämon schleicht sich
scharf artikuliert durch den
Chor. Erstmals nimmt man die
einzelnenStimmenwahr.Zuvor
passte der Augenschein nicht
zum Höreindruck. So eine Ein-
heit, so ein Klang, da müssten
dochvielmehrSängerinnenund
Sänger imKirchenschiffstehen?
In Einojuhani Rautavaaras an-
spruchsvoller ersterElegie über
einenText vonRainerMariaRil-
ke irren verworrene Melodien
herum, fällt man ob all der dis-
sonant besungenen «schreck-
lichen Engel», «unerhörten
Schreie»und fehlenderBestän-

digkeit in ein tiefes Loch. Einzi-
ge Konstante: Nacht. Doch da
verwandelt sich die Szenerie,
der Frühling, eineGeige amge-
öffneten Fenster; der Chor
schwebt im aristotelischen
Äther. Sogleich sinkt er wieder
in chromatisch-stolperndenAb-
wärtsbewegungen,mit Seufzern
der Frauenstimmen wie fla-
ckernde Irrlicher. Zum Abge-
sangdie Sage des Jünglings und
wie «die Leere in eine Schwin-
gung geriet, die uns jetzt hin-
reisst und tröstet und hilft».
Gott oder der Urknall. Rilke
bleibt unklar, Rautavaara

schreibt einen strahlend runden
Schluss, Molto Cantabile stellt
ihnmetallglänzend indenRaum
und schweigt.

Nur die Bäume vor den Kir-
chenfenstern wogen im Wind
und lassen ihre Blätter weg-
schweben. Es wäre ein Höhe-
punktgewesen,wirkönntenver-
zückt nach Hause. Doch der
Chor bietet noch den zärtlich,
beinah erotisch angehauchten
«LeCantiquedecantiques»von
Jean-YvesDaniel-Lesurundeine
Auftragskomposition.

Uraufführung
mitazurblauemStern
DerLuzernerCyrill Schürchhat
in der Chorkomposition seine
Stimme gefunden. Er beginnt
«The Song of the Star»mit auf-
fächernden Tonschichten, wie
Spektralstrahlen einesKaleido-
skops. Der Text von Christina
Rossetti besingt denüber allem
schwebenden, azurblauen
Stern. Der keine Polarität von
Hoffnung und Angst beher-
bergt, nur Ruhe, die Schürch
klangmalerisch illustriert. Ein
vielstimmigmurmelnderBrun-
nen,NaturphänomeneundTie-
re, die als Statisten existieren,
glücklich zwitschernde Vögel
imUnterholz, durch temporäres
Solistenquartett verkörpert.

Die Kulmination auch hier
das Schöpferlob,mit «heiliger»
Harmonie, zu der das Publi-
kum – leiderdurchErkältunger-
heblich geschwächt – zum Mit-
singeneingeladenwird.Schürch
schreibt vielfältig, mal disso-
nant, mal wohlig-bekannt und
effektvoll, aber immer knappan
der Hörerwartung vorbei. Mol-
to Cantabile singt. Zusammen,
unabhängig, wunderbar.

Hinweis
Das Konzert ist am Sonntag,
19. November, um 17 Uhr in der
Matthäuskirche erneut zu hören.

Erstaunlich wenige Menschen für erstaunlich viel Klang: Molto Cantabile in der Matthäuskirche.
Bild: Patrick Hürlimann (12. 11. 2023)

Ein Teil von Blind
Butcher geht solo
Album JaneFondaundAerobic,
grelle Farben und Synthesizer.
Das und viel mehr waren die
80s. Schweissbänder für die
Stirn und die Handgelenke und
ein Leibchen zwischen Leucht-
gelb undLeuchtgrün.Willkom-
men inderWelt von JamesFon-
da, einemusikalischeWelt zwi-
schen gestern und heute.

Nur acht Monate nach
«Catch22»veröffentlichtChris-
tian Aregger, Sänger und Gitar-
rist des Luzerner Duos Blind
Butcher, als James Fonda sein
erstes Soloalbum. EinenMonat
lang schrieb und produzierte er
jeden Tag einen neuen Song.
Sich von musikalischen Kli-
schees zu befreien und nur auf
das eigeneGefühl zuhören,war
das Ziel. Und das Digitale mit
demAnalogen zu kombinieren.

Dabei bleibtChristianAreg-
gernatürlichChristianAregger.
Sein typisches, unverwechselba-
res Gitarrenspiel wie auch der
Gesang lassen eindeutig Blind
Butcherdarin erkennen. Ineini-
gen Tracks zeigt er aber auch
eine neue Seite von sich, und er
variiert seine Stimmemehr.

Der Desert-Blues-Song
«Ghost Town Blues» über den
Verlust von Heimat geht unter
dieHaut: ein eingängigesGitar-
renriff, luftigerBass, Stimmhar-
monien. «The Ballad of John &
Yoko» löst sich imSynthiegewa-
ber auf – «Love, loveme do» ...
Im sehr verspielten «Out of the
Blue» fühltman sich in ein ana-
loges Computergame zurück-
versetzt. Zur Synthiemelodie
kommen eineGitarrenmelodie
und lautmalerischer Gesang.
Musik eines Analog Natives in
einer digitalen Welt, fröhlich
und ernst. Besonders: Alle Tex-
te stammen vom Luzerner Au-
tor, Theatermacher und frühe-
ren Musikjournalisten Chris-
toph Fellmann. (reg)

Hinweis
Album: «James Fonda». Live:
Special Guest am23. Dezember
in der Schüür, Luzern.
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Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalterverkauf: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 9.00–13.00 Uhr
Telefonverkauf: Mo–Fr 13.00–18.00 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

Mi/Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 135.–
15./16.11. Joshua Bell spielt und leitet Mendelssohn
Do 12.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 30.–
16.11. Lunchkonzert – Kaleidoskop des Jahrhunderts
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 41.40 bis 131.40
17.11. Jakub Orlinski «Beyond Barock»
Sa/So Telefonverkauf +41 (0)41 226 44 80
18./19.11. Lucerne Festival Forward
Sa 18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 50.–
18.11. Ensemble des Lucerne Festival Contemporary

Orchestra (LFCO)
Sa 22.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 20.–
18.11. Ensemble des LFCO
So 14.30 Uhr | Probesaal | CHF 10.–
19.11. Estelle Costanzo | Pascale Güdel
So 18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 50.–
19.11. LFCO | Chiacchiarini | Jernberg u.a.
Di 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 35.– bis 150.–
21.11. Baltic Sea Philharmonic
Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 85.– bis 135.–
23.11. Beatrice Egli
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 41.40 bis 131.40
24.11. Hélène Grimaud: Beethoven, Brahms & Bach
Sa 9.00 Uhr | Konzertsaal | Ausverkauft
25.11. 48. Schweizerischer Brass Band Wettbewerb
Fr/Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | Ausverkauft
1./2.12. «Les Choristes» – en Concert
So 11.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 150.–
3.12. «Les Choristes» – en Concert

Luzerner Theater

Billettkasse: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 10.00–14.00 Uhr
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

WIR BRINGEN SIE
HOCH HINAUS.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

www.le-theatre.ch, Tel. 041 348 05 05, kontakt@le-theatre.ch

Konzerte & Theater & KunstKultur

Die Leiden des jungen WertherEstelle Costanzo | Pascale Güdel

SIEMIT UNS STEHEN
IM MITTELPUNKT.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

abo+ News
Anmelden und sparen
Profitieren Sie von

attraktiven Angeboten.

luzernerzeitung.ch/aboplusnews

Chamber Players

Festival Strings Lucerne

Konzert Reihe Luzern #Chamber
So 19.00Uhr | KunstmuseumLuzern | CHF 10.– bis 40.–
26.11. Festival Strings Lucerne Chamber Players

SCHUBERT&HIS FUTURE
Werke von Franz Schubert, Béla Bartók, György Kurtág
&AntonWebern

Informationen & Karten:www.fsl.swiss
karten@fsl.swiss, Tel. 041 420 62 37

Do 16.11. «Magrée» – der Grand Seigneur der Zauberkunst
Magic Moments at the Grand Table
Weltklasse-Magiemit dem Schweizer Pionier
der Zauberei.

14.12.2023 Die Schweizer Premiere – Dialoge in Mundart
bis The Greatest Days – s’Musical mit de Hits vo
21.01.2024 «Take That»

DieWelthits der Kult-Boyband («Shine», «Back for
Good», «Relight my Fire», «Said it All» und viele
mehr) umrahmen eine herzergreifende Geschichte
mit Witz und grossen Emotionen. Dazu erklingen
die Ohrwürmer der 90er-Jahre von «Take That».
• Kombiangebote Nachtessen/Musical
• Silvester-Spezialvorstellungmit Buffet & Party
• Gruppenarrangements für Vereine, Firmen,
Institutionen

Vor jeder Vorstellung: Nachtessen im Restaurant Prélude

Le Théâtre, Emmen

Mi 15.00 Uhr | Box
15.11. Konrad, das Kind aus der Konservenbüchse

Figurentheater
Fr 19.30 Uhr | Bühne
17.11. Hänsel und Gretel

Engelbert Humperdinck
Sa 19.30 Uhr | Bühne
18.11. Exploration of Energy

Lida Doumouliaka, Jae-Duk Kim
So 10.00 Uhr | Theater
19.11. Kultissimo

Familien entdecken Luzerner Kulturhäuser
So 11.00 & 14.00 Uhr | Box
19.11. Määäh! Ein Schafskrimi

Figurentheater
So 19.00 Uhr | Bühne
19.11. Hänsel und Gretel

Engelbert Humperdinck
Mo 09.30 Uhr | Box
20.11. Määäh! Ein Schafskrimi

Figurentheater
Mo 17.00 Uhr | Theater
20.11. Öffentliche Führung

Treffpunkt: Kassenfoyer
Do 19.30 Uhr | Bühne
23.11. Hänsel und Gretel

Engelbert Humperdinck
Fr 19.30 Uhr | Bühne
24.11. Die Leiden des jungen Werther

JohannWolfgang Goethe

Erstelle kostenlos
dein persönliches
Bewerbungsvideo
QR-Code scannen und LoslegenQR-Code scannen und loslegen


